
Notrufe
Unfall, Überfall 110
Feuerwehr, Notfall 112
Ärztl. Notdienst 116 117
Polizei Kempten 0831/99090

Zahnärztl. Notdienst
2./3. Oktober: Dr. Mi-
chael Stemmler, Mittelber-
ger Str. 5, Oy-Mittelberg, Tel.
08366/988977.

Apotheken Kempten
Mittwoch, 29. September:
Alpin-Apotheke am Klini-
kum, Pettenkofer Str. 1a, Tel.
0831/9607780.

Donnerstag, 30. September:
Apotheke im Lyzeum, Auf’m
Plätzle 1, Tel. 0831/202892.

Freitag, 1. Oktober: Apotheke
im Oberösch, Im Oberösch 2, Tel.
0831/61515.

Samstag, 2. Oktober: Bä-
ren-Apotheke, Aybühlweg 46,

Tel. 0831/85257.

Sonntag, 3. Oktober: Bahn-
hof-Apotheke, Bahnhofstr. 12,
Tel. 0831/5226622.

Montag, 4. Oktober: Burg-Apo-
theke, Kronenstr. 11, Tel.
0831/27356.

Dienstag, 5. Oktober: En-
gel-Apotheke, Lotterbergstr. 57,
Tel. 0831/97170.

Apotheken Altlandkreis
Mittwoch, 29. September: Lin-
den-Apotheke, Wiggensbach,
Tel. 08370/1525.

Donnerstag, 30. September:
Martinus-Apotheke, Waltenho-
fen, Tel. 08303/424.

Freitag, 1. Oktober: Christo-
phorus-Apotheke, Durach, Tel.
0831/564657.

Samstag, 2. Oktober: St.-Mar-
tin-Apotheke, Obergünzburg,

Tel. 08372/567.

Sonntag, 3. Oktober:
Schloß-Apotheke, Sulzberg, Tel.
08376/97320.

Montag, 4. Oktober:
Andreas-Hofer-Apotheke, Altus-
ried, Tel. 08373/921757.

Dienstag, 5. Oktober: Mag-
nus-Apotheke, Buchenberg, Tel.
08378/275.

Apotheken Isny
Mittwoch, 29. September: Ro-
sen-Apotheke, Ottmanshofer Str.
19, Leutkirch, Tel. 07561/98490,
und St. Rochus-Apotheke,
Herrenstr. 22, Wangen, Tel.
07522/21379.

Donnerstag, 30. September: Eli-
sabethen-Apotheke, Marktstr. 23,
Leutkirch, Tel. 07561/3622.

Freitag, 1. Oktober: Korn-
haus-Apotheke, Kornhausstr. 12,
Leutkirch, Tel. 07561/98880.

Samstag, 2. Oktober: Beil-
harz-Apotheke, Wassertorstr. 16,
Isny, Tel. 07562/97470.

Sonntag, 3. Oktober: Beil-
harz-Apotheke, Wassertorstr. 16,
Isny, Tel. 07562/97470.

Montag, 4. Oktober: Lö-
wen-Apotheke, Memminger Str.
2, Leutkirch, Tel. 07561/72667,
und St. Gallus-Apotheke,
Herrenstr. 10, Kißlegg, Tel.
07563/8230.

Dienstag, 5. Oktober: Korn-
haus-Apotheke, Kornhausstr. 12,
Leutkirch, Tel. 07561/98880.

Die Bereitschaftsdienste begin-
nen jeweils morgens um 8.30
Uhr und enden am folgenden
Tag um 8.29 Uhr. An Sonn- und
Feiertagen beschränkt sich die
Öffnungszeit auf 11 bis 13 und
17 bis 18.30 Uhr. Sollten Sie an
diesen Tagen eine Apotheke zwi-
schen 21 und 8 Uhr des darauf
folgenden Tages aufsuchen müs-
sen, verweisen wir Sie auf den
Notdienst der Kemptener Apo-
theken.

Notdienste
alle Angaben ohne Gewähr

Gespür für Stimmung & Form
Fotofreunde Wiggensbach feiern Erfolge bei der Deutsche Fotomeisterschaft

Wiggensbach/Dillingen – Erst
seit Januar 2020 ist Aleksand-
ra Böck Mitglied bei den Fo-
tofreunden Wiggensbach.
Umso erfreulicher ihr gutes
Abschneiden bei den Meister-
schaften des Deutschen Ver-
bands für Fotografie (DVF).
Eine Medaille, zwei Urkunden
und zwei Annahmen, das ist
die stolze Bilanz von Böck bei
der Deutschen Fotomeister-
schaft. Damit holte sie sich
nun auch den Titel „Deutsche
VizeFotomeisterin“.

Den vierten Platz (19 Punk-
te) erreichten die Fotofreunde
Wiggensbach in der Clubwer-
tung bei der Deutschen Foto-
meisterschaft 2021 des DVF in
Dillingen. Deutscher Fotoclub-
meister wurde der Fotoclub
Tele Freisen (30 Punkte) vor

dem Nürnberger Photoclub
(24 Punkte) und dem Fotoclub
Völklingen (19 Punkte).

Zu dieser Meisterschaft wur-
den von 1.023 Autoren insge-
samt 6.081 Werke eingereicht.

Für die Clubwer-
tung wurden pro
Verein die vier er-
folgreichsten Au-
toren einbezogen.
Für die Fotofreun-
de Wiggensbach
waren dies: •
Aleksandra Böck,
Kempten: eine
Medaille, zwei Ur-
kunden und zwei
Annahmen (neun
Punkte) • Hart-
mut Faustmann,
Oberstdorf: ei-
ne Urkunde, zwei
Annahmen (vier
Punkte) • Peter
Hildebrand, Pfron-

ten: drei Annahmen (drei Punk-
te) • Jürgen Mainka, Wiggens-
bach; drei Annahmen (drei
Punkte)

Die weiteren Ergebnisse der
Wiggensbacher Teilnehmer:
Martin Gabler (München), Ar-
min Greither (Kempten), Sieg-
fried Hilbrich (Memmingen)
und Elmar Jonietz (Sonthofen):
je zwei Annahmen. Ebenfalls
mitgemacht haben folgende
Wiggensbacher Fotofreun-
de: Doris Caspari (Kempten),
Christine Hilbrich (Memmin-
gen), Günther Just (Wiggens-
bach), Maria Mainka (Wig-
gensbach), Michael Müller
(Wiggensbach), Florian Pötzl
(Kempten), Margarete Uhlich
(Kempten), Michael Wein-
mann (Leutkirch) und Chris-
tine Wendl (Haldenwang). kb

Wie aus einem Traum: Für diese Schwarz-Weiß-Komposition bekam
Aleksandra Böck eine Urkunde. Foto: Böck

Mit „Let‘s all be well!“ holte sich Böck bei der Deutschen Foto-
meisterschaft eine Medaille. Foto: Böck

Aus der Vogelperspektive: Für sein eigen-
tümliches Winterbild erhielt Hartmut Faust-
mann eine Urkunde. Foto: Faustmann

Besucherrekord
Fast 25.000 Besucher zählten Kemptens Museen diesen Sommer

Kempten – Im Archäologischen
Park Cambodunum verdoppel-
ten sich die Besucherzahlen im
Vergleich zu 2019 und auch das
Kempten-Museum verzeichne-
te eine Steigerung von 30 Pro-
zent im Vergleich zum ersten
SommernachderEröffnungdes
Stadtmuseums.

Trotz der coronabedingten Ein-
schränkungen haben die Muse-
en der Stadt Kempten, mit dem
Kempten-Museum, dem Alpin-
Museum, dem Archäologischen
Park Cambodunum, der Kunst-
halle und dem Schauraum Eras-
muskapelle, in den Monaten Juli
bis Mitte September 2021 insge-
samt 24.930 Besucherinnen und
Besuchergezählt.Das ist einneuer
Besucherrekord.

Im Archäologischen Park Cam-
bodnum (APC) konnte im Mo-
nat August mit den Römersom-
mer-Wochenenden eine Verdop-
pelung der Besucherzahlen im
Vergleich zum August 2019 als
durchschlagender Erfolg bezeich-
netwerden.„Das istnatürlicheine
wunderbare Bestätigung für uns,
dass wir bei der Fortentwicklung
des APC den richtigen Weg ge-
hen“, freut sich die Leiterin des
APCDr.MaikeSieler.MitdemVer-
mittlungsprogramm,demneuem
Rundgang mitdenAktivstationen
undderCambodunum-Appsowie
mitden indiesemJahrerstmals im
Rahmen des Stadtsommers kon-
zipierten Römerwochenenden ist

der beliebte Römerpark damit auf
Erfolgskurs.

An insgesamt sieben Wochen-
enden haben die Stars der inter-
nationalen Reenactment-Szene
den APC belebt: So konnten die
GästederVorführungvonantiken
Handwerkstechniken oder spek-
takulärenReitervorführungenbei-
wohnenoderauchselbstnachan-
tikem Vorbild Stoffe färben und
Schmuck herstellen.

Das im Dezember 2019 eröff-
nete Kempten-Museum konn-
te seine Besucherzahlen um 30
Prozent zum letztenSommer stei-
gern. Dazu trugen auch die Aus-
zeichnung „Bestes Heimatmu-
seum Deutschlands 2020“ der
Stiftung „Lebendige Stadt“ und
die Sonderausstellung im Bürger-

innen- und Bür-
gerraum „In ei-
nem Hilde vor
unserer Zeit“
bei.

„Die Men-
schen waren
ausgehungert
nach Kultur
und sind auch
in die Museen
geströmt“, sagt
Museumsleite-
rin Dr. Christine
Müller Horn er-
freut. Doch klar
ist auch: Nicht
zuletzt, weil
auch während

der monatelangen Schließzeiten
derMuseenneuedigitaleFormate
ausprobiertwordensind, konnten
die Museen lebendig und im Ge-
spräch bleiben. „Davon profitie-
ren wir auch nach der Öffnung.
Weil wir unsere Reichweite über
Kempten und das Allgäu hinaus
erhöhen konnten, kommen zu
unseren Online-Veranstaltungen
auch viele Interessierte aus ganz
Deutschland, vor allem zum ‚Be-
wegten Donnerstag‘“, so Müller
Horn. Die Veranstaltungsreihe
konnte inzwischen so bekannte
Rednerinnen und Redner wie die
Expertin fürRaubkunst,Prof.Béné-
dicte Savoy, oder die Historikerin
und Expertin in Sachen National-
sozialismus, Dr. Martina Steber,
als Vortragende gewinnen. kb

Die Römersommerwochenenden lockten mit Rei-
tervorführungen zahlreiche kleine und große
Besucher in den Archäologischen Park Cambo-
dunum. Foto: Elisabeth Templin

»And the winner is …«
»Filmzeit International« prämiert einen Animationsfilm mit politischer Botschaft

Kempten – Am vergangenen
Freitagabend endete in Kemp-
ten die „Filmzeit International“
im Colosseum Center. Zum
zweiten Mal ist das Lichtspiel-
haus in der Königstraße mit da-
bei, wenn im Rahmen des 14.
Filmfestivals „filmzeitallgäu“ in-
ternationale Kurzfilme einem
interessierten Publikum vorge-
stellt werden.

An vier aufeinanderfolgenden
Abenden wurden dem Publikum
vier Filmblöcke à zwei Stunden
präsentiert. Organisiert wird die
„filmzeitallgäu“, mit Spielorten
in Immenstadt, Kempten und
Kaufbeuren, von der Festivallei-
terin Birgit Kern-Harasymiw und
ihrem Team. Nun wurden am
Freitagabend im Kinosaal 2 die
diesjährigen Gewinner der „Film-
zeit International“ gezeigt. Zuvor
bedankte sich die Festivalleiterin
bei der Familie Dietel-Sing, die
auch heuer engagiert mitgehol-
fen hatte, dass Festival professi-
onell umzusetzen und ins Licht
der Öffentlichkeit zu rücken. Ob-
wohl bei der Zahl der Besucher
noch Luft nach oben ist, will
sich das Team rund um die Fil-
menthusiastin Kern-Harasymiw

nicht entmutigen lassen, son-
dern weiter machen. Oberbür-
germeister Thomas Kiechle, der
nicht nur am Eröffnungsabend
bei der „filmzeit“ gesichtet wor-
den war, sprach allen Akteuren
Mut zu: „Machen Sie bitte wei-
ter mit Ihrer wertvollen Arbeit in
schwerer Zeit“, so sein Appell.

Jury- und Publikumspreis
Am Abend der Preisverleihung

wurden die Filme gezeigt, die es
in die engere Wahl der Festivaljury
geschafft hatten und aus denen
der diesjährige Gewinnerfilm er-
koren wurde. Die dreiköpfige Jury
war besetzt mit der Filmkritikerin
und MOMA-Moderatorin Ingrid
Bartsch, der deutsch-georgischen
Regisseurin und Drehbuchauto-
rin Khatia Kurasbediani und dem
Schauspieler Hans Piesbergen. In
die engere Wahl kamen die Fil-
me „Stay awake, be ready“ aus
Vietnam (Realfilm), „The Chim-
ney Swift“ aus Deutschland (Ani-
mationsfilm), „Laundry Life“ aus
Kanada (Animationsfilm), „Big
Touch“ aus den USA (Spielfilm),
„The Visit“ aus dem Iran (Spiel-
film) und Migrants aus Frankreich
(Animation). Alle Juroren hatten

sich heuer zuvor auf die Burghal-
de zurückgezogen und sich nach
langem Abwägen für den franzö-
sischen Beitrag „Migrants“ ent-
schieden. Ausschlaggebend für
die Wahl war wohl eher der ak-
tuelle politische Bezug des Ani-
mationsfilms von Zoé Devise, Hu-
go Caby, Antoine Dupriez, Au-
bin Kubiak und Lucas Lermytte
als sein künstlerischer Anspruch.
Der Film bringt laut Jury „zwei
der großen Problemfelder un-

serer Zeit, die Klimakatastrophe
und die weltweite Migration, zu-
sammen“. Kritisiert wurden die
kitschige Filmmusik, die dem
Animationsfilm eine fragwürdi-
ge Disney-Note verpasse, und
„die Entwicklung der Charakte-
re, die differenzierter hätte aus-
fallen können“, so die Jury. Dabei
waren alle sechs ausgewählten
Festivalfilme für sich gesehen von
hohem künstlerischem Anspruch
und professionell in ihrer Umset-

zung. Die Verantwortlichen der
„Filmzeit International“ spra-
chen vom „besten Programm
aller Jahre“.

Publikumspreis
Den Publikumspreis erhielt in

diesem Jahr der Film „My Mir-
ror“ von Jayakrishnan Subrama-
nian und Franziska Schönenber-
ger. Der Film ist in Form einer
interaktiven App gehalten, in
der die verheiratete Mythili mit
eigenen Gesangsvideos ver-
sucht, die von ihr schmerzlich
vermisste Aufmerksamkeit ihres
Ehemanns, der im Ausland weilt,
von einem anderen User zu er-
halten. Als ihr Ehemann dieses
Doppelleben entdeckt und die
junge Mythili damit konfrontiert,
wählt diese den Weg eines im
öffentlich im Netz inszenierten
Selbstmords. Der Film basiert auf
einer wahren Begebenheit und
beleuchtet die Schattenseiten
der digitalen Kommunikation:
Narzissmus, vermeintliche Nä-
he, Freundschaftsbekundungen
durch Smileys und Likes, kon-
frontriert mit althergebrachten,
strengen, gesellschaftlichen Ko-
dizes. jsp

Im Rahmen der 14. „filmzeitallgäu“ wurden heuer zum zweiten
Mal im separaten Wettbewerb „Filmzeit International“ Kurzfilme
aus aller Welt gezeigt und prämiert. Fotocollage: Spielberg

Trommelwirbel
Kunstarkaden Kempten nehmen Abschied

Kempten – Hinter der langen
Schaufensterfront an der Kö-
nigstraße, zwischen kahlen
weißen Wänden und im fast
leeren, mit Biertischgarnitu-
ren bestückten Ausstellungs-
raum feierte am Samstag ein
kleiner Kreis den Abschied von
den Kunstarkaden Kempten im
ehemaligen Sparkassengebäu-
de. Nur noch ein einziges groß-
formatiges Gemälde lehnte et-
was versteckt an einer Wand
und dennoch war auch an die-
sem Abend noch einmal spür-
bar, mit welcher Offenheit, Ent-
deckerfreude und Experimen-
tierlust Kunstschaffende und
Besucher sich in diesen Räu-
men zweieinhalb Jahre lang
begegnet sind.

Der Kemptener Schlagzeuger
Magnus Dauner hatte sich für
das Fest ein musikalisches Begleit-
programm mit dem Titel „In 80
Rhythmen um die Welt“ ausge-
dacht.Undso reistendasKunstar-
kaden-Team, seine Förderer und
ihre Gäste mit dem Musiker auf
Äcker Afrikas und nach Indien.
Sie klatschten zu den ermuti-
genden Trommelschlägen afri-
kanischer Erntearbeiter und er-
probten ihre Zungenfertigkeit in
Konnakol, der Silbensprache des
südindischen Rhythmussystems.
Wobei Dauner nicht nur einen
flotten Takt vorgab, sondern die
Kurznamen der deutschen Bun-
destagsparteien zu atemrauben-
den Silbenketten aneinanderreih-
te und – je nach Sitzverteilung
– variierte. Denn „mit dem Kopf
sind wir wohl alle schon bei mor-
gen, bei der Wahl“.

So ging das „herausragende“
Kunst- und Galerieprojekt trotz
der3G-Bedingungen„nicht sang-
und klanglos zu Ende“, wie Man-
fred Hegedüs, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Allgäu, in
seiner Dankesrede betonte. Auf

der Suche nach einer Zwischen-
nutzung für das Gebäude an der
ZUM habe der „Dreiklang“ aus
Produzentengalerie, Wechselaus-
stellung und Artists in Residence
die Sparkasse überzeugt. In den
zweieinhalb Jahren nach Beginn
dererstenAusstellung imNovem-
ber 2018 „haben wir nicht nur
gegeben“–dieRäumesowieeine
monatliche Fördersumme – „wir
haben auch bekommen, denn
man hat uns wahrgenommen,
und zwar nicht durch Werbung“
für die Kunstarkaden, „sondern
durch die Künstler“ und insbe-
sondere durch das selbst künst-
lerisch tätige Organisatorenteam:
Guido Weggenmann, Gabrie-
le Abler, Winfried Becker, Joram
von Below Markus Elhardt und
Heidi Netzer, sowie Ideengeberin
Irmi Obermeyer, die ihre eigenen
Werke in der Produzentengalerie
präsentierten. Die Kunstarkaden
hätten ihm vor Augen geführt,
berichtete Hegedüs im Neon-
licht der ehemaligen Schalterhal-
le, dass „Kunst keinen perfekten
Raumbraucht“,umMenschenzu
„verbinden“, sie zum Betrachten
und zum Austausch einzuladen:
„Die Leute kamen. Auf den Ver-
nissagen waren bis zu 150 Besu-
cherinnen und Besucher“.

Initiator Weggenmann bekräf-
tigte, die vielen „guten Gesprä-
che“ und „der Erstkontakt mit ei-
ner ganzen Reihe von Leuten wa-
ren eine extrem große Freude für
mich“. Er dankte seinem Team,
den Eröffnungsrednern, Künst-
lerinnen und Künstlern für „ihre
Leidenschaft und ihr Durchhalte-
vermögen“ sowie der Sparkasse
und den zahlreichen Sponsoren.
In seinem kurzen Rückblick auf
die Glanzlichter und besonders
bewegenden Momente in den
Kunstarkaden erinnerte er auch
an den „umwerfenden“ Vortrag
des Farbpigmentspezialisten Dr.

Georg Kremer und das Vortrags-
programm zur Kunst am Bau im
benachbarten Grünen Haus, das
Franz G. Schröck, Geschäftsfüh-
rer des architekturforums allgäu,
gestaltet hatte. „Wir feiern heute
eine Beerdigung – aber lasst uns
mexikanisch feiern“, lud der Bild-
hauer sein Publikum ein.

Die Kulturbeauftragte des
Stadtrats, Annette Hauser-Fel-
berbaum, dankte den Künstlern
auch im Namen von Oberbür-
germeister Thomas Kiechle und
mahnte, es müsse in Kempten
auchkünftig„soetwasgeben,die
Kunst braucht Räume“. Während
der Pandemie habe der Staat die
Kunstschaffenden „alleine gelas-
sen“. „Das muss sich ändern“
und das sei auch Aufgabe der
Länder und des Bundes.

Was aus dem einstigen Spar-
kassengebäude werden wird, ist
offen. Noch scheint nicht ausge-
schlossen zu sein, dass Kunst und
Kultur andiesemOrt auchkünftig
ein Zuhause finden werden. Der
Katalog, der das Projekt Kunstar-
kaden umfassend dokumentiert
(der Kreisbote berichtete) ist be-
stellbar per Email an arkadenka-
talog@gmail.com. ant

Zum Abschied bewiesen die Kunstarkaden noch einmal, dass
Kunst und Spielfreude zusammengehören. Foto: Knapp
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